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Das haben wir schon immer so gemacht! 
 

Fleisch zu essen gilt in unserer Gesellschaft (noch) als selbstverständlich und normal. Die 
meisten leben nach ihren anerzogenen Gewohnheiten und Traditionen und tun, was alle tun, ohne 
darüber nachzudenken, ob es für sie selbst und den Rest der Welt wirklich gut und förderlich ist. 
Menschen, die Tiere als gleichwertig betrachten und sich aus Liebe zu ihnen rein pflanzlich 
ernähren, werden oft schief angeschaut oder belächelt und als sentimental oder sogar als verrückt 
bezeichnet. Alle anderen hingegen, die imstande sind, Leichen von einst fühlenden, extra für sie 
getöteten Lebewesen zu essen, gelten als normal.  

Aber nur, weil etwas schon lange so gemacht wird, muss es nicht unbedingt richtig sein. 
Früher galt es beispielsweise als normal, Schwarze und Leibeigene als Sklaven zu halten, Juden 
zu verfolgen, geistig Behinderte und psychisch Kranke ein Leben lang in dunklen Verliesen 
anzuketten, Kinder brutal zu verprügeln und Frauen alle Rechte abzusprechen. Heute gelten 
solche Handlungen als schwerer Verstoß gegen die Menschenrechte. Der Grund liegt darin, dass 
Leben Evolution und mit einem beständigen Wandel verbunden ist. Entsprechend wandeln und 
verändern sich auch wir Menschen, und so geschieht es immer wieder, dass Dinge, die gestern 
noch als richtig empfunden wurden, heute abgelehnt werden.  

Meine Absicht ist es, Sie, liebe Leser, zu ermutigen, alte Traditionen, Gewohnheiten und 
Überzeugungen loszulassen und mit Ihrem Herzen neu zu wählen. Ich möchte mit Ihnen die 
Erfahrung teilen, wie erfüllend es ist, mit allen Lebewesen und mit der Natur in Frieden und 
Einklang zu leben. Ferner möchte ich Sie einladen, Ihr Herz zu öffnen für die Liebe – für das 
Mitgefühl und die Verbundenheit mit allem Leben. Dafür habe ich dieses Buch geschrieben. 


